Stichpunkte – Beobachter

Zweck:
· 1-zu-n Abhängigkeiten zwischen Objekten

· Änderung des Zustands eines Objekts => Benachrichtigung und Aktualisierung aller abhängigen Objekte

Motivation:

· Wie kann man die Konsistenz zwischen mit einander in Beziehung stehenden Objekten bei Änderungen an einem dieser Objekte aufrecht erhalten?

· Eine Möglichkeit: Enge Kopplung der Klassen => nicht wünschenswert, da Wiederverwendbarkeit einschränkt

· Andere Möglichkeit: Benutzung des Verhaltensmusters Beobachter 

· Zentrale Objekte: Subjekt und Beobachter

· Subjekt hat beliebige Anzahl von Beobachtern

· Benachrichtigung aller Beobachter bei Zustandsänderung des Subjekt und Synchronisation darauf mittels Anfragen (Publish-Subscribe)

· Subjekt sendet Benachrichtigung aus, Kenntnis seiner Beobachter mittels Liste

· Beliebige Anzahl Beobachter hat Nachrichtenempfang abonniert (subscribe)

Anwendbarkeit:

· Wenn Abstraktion 2 Aspekte besitzt, von denen einer vom anderen abhängt

· Wenn Änderung eines Objektes die Änderung anderer Objekte unbekannter Anzahl nach sich zieht

· Wenn ein Objekt andere Objekte benachrichtigen soll ohne Annahmen über Identität dieser Objekte treffen zu dürfen (keine enge Kopplung der Objekte)

Teilnehmer:

· Subjekt: 

· kennt seine Beobachter (beliebig viele)

· bietet Schnittstelle zum An- und Abmelden von Beobachtern

· Beobachter: 

· definiert Aktualisierungsschnittstelle für Objekte, die über Änderungen eins Subjektes benachrichtigt werden sollen

· KonkretesSubjekt: 

· speichert für konktretenBeobachter relevanten Zustand

· benachrichtigt seine Beobachter, wenn sich sein Zustand ändert

· KonkreterBeobachter:
· verwaltet eine Referenz auf konkretesSubjekt

· speichert den Zustand, der mit dem des Subjekts im Einklang stehen soll

· implementiert die Aktualisierungsschnittstelle der Beobachterklasse zur Konsistenzwahrung seines Zustands mit dem des Subjekts

Interaktion:
· konkretes Subjekt benachrichtigt seine Beobachter über Zustandsänderung

· Nach Benachrichtigung fragt KonkretesBeobachter-Objekt das Subjekt nach Informationen
· Beobachter der Änderung am Subjekt vorgenommen hat, stellt eigene Aktualisierung zurück, bis er die Aktualisiere() von Subjekt erhält

Konsequenzen:

· Abstrakte Kopplung zwischen Subjekt und Beobachter

· Subjekt kennt nur Liste der Beobachter und Aktualisier-Schnittstelle der Beobachter-Klasse

· Weil nicht eng gekoppelt => Beobachter und Subjekt können zu unterschiedlichen Abstraktionsschichten gehören

· Unterstützung von Broadcast-Kommunikation

· Die vom Subjekt abgeschickte Nachricht muß ihre Empfänger nicht spezifizieren

· Subjekt schickt Benachrichtigung an alle angemeldeten Beobachter (publish)

· Unerwartete Aktualisierungen

· Beobachter weiß nicht was Änderung des Subjekts insgesamt kostet

· Scheinbar harmlose Änderung am Subjekt kann zu Aktualisierungskaskaden bei den Beobachtern führen

· Schlecht definierte oder schlecht gewartete Abhängigkeiten können zu unsinnigen Aktualisierungen führen

· Einfaches Aktualisierungprotokoll beschreibt die Änderung am Subjekt nicht => Erweitertes Protokoll um herauszufinden, was sich geändert hat

Implementation:

· 1. Abbildung von Subjekten auf ihre Beobachter

· Problem: Jedes Subjekt hat Liste von Beobachtern

· Lösung: Zugriff auf Beobachter durch assoziatives Lookup (z.B. Hashtabelle)

· Speicherung kann teuer werden, wenn viele Subjekte und wenig Beobachter

· 2. Beobachten von mehr als einem Subjekt

· Erweiterung der Aktualisierungsschnittstelle
· Vermeidung unnötiger Subjektanfragen

· 3. Auslösen der Aktualisierung

· zustandsändernde Operationen rufen Benachrichtige() auf

· Klient muss selbst Benachrichtige() aufrufen

· 4. Fehlerhafte Referenzen auf gelöschte Subjekte

· Subjekte teilen Beobachter mit, wenn sie gelöscht werden

· Vermeidung von in der Luft hängender Referenzen

· 5. Sicherstellen, daß der Subjektzustand vor der Benachrichtigung konsistent ist

· Benachrichtige() wird erst am Ende der Änderungen des Subjektes aufgerufen

· Diese Regel kann leicht verletzt werden, wenn Unterklassen des Subjekts geerbte Operationen aufrufen

· Benachrichtigung wird von Schablonenmethode aus aufgerufen (Benach. am Ende)

· 6. Vermeiden von beobachterspezifischen Aktualisierungsschnittstellen: Push- und Pull-Modell

· Push-Modell: detaillierte Informationen über Änderungen

· Pull-Modell: minimale Informationen über Änderungen (Nachfrage notwendig)

· 7. Explizites Festlegen der interessierenden Änderungen

· Aspekt-Konzept
· Beobachter übermitteln Interessen bei Anmeldung

· 8. Kapseln komplexer Aktualisierungssemantik

· [Bild]

· 9. Kombinieren von Subjekt- und Beobachterklassen

· Bei Sprachen, die keine Mehrfachvererbung unterstützen werden Subjekt und Beobachter in eine Klassen gepackt

· z.B. Smalltalk: Subjekt- und Beobachterschnittstellen in Wurzelklasse Object definiert

